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Nr 175 Halle Donnerstag den 13 April

Die Wahrheit üher die Verluſte bei Verdun
Drei Viertel von Verdun in Trümmern

Amtliche Meldung der Heeresleitung
MTB Großes Hauptquartier 13 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
ſich bei den meiſt ungünſtigen

igen Tages keine bedeu

Ueber die deutſchen und franzöſiſchen Verluſte vor Verdun
zrahtet der Kriegsberichterſtatter der V vom weſt
lichen Kriegsſchauplatze unterm 12 April

Heute werden von Frankreich aus in alle Länder und
Weltteile Mitteilungen über unſere Einbuße an Menſchen
material gemacht die unter dem Mantel von Einzelangaben
vollendeten Unſinn bergen Ein Jägerbataillon

J ſoll 1076 Mann verloren haben alſo ungefähr eben ſo viel
wie es beſeſſen hat Das 18 Korps habe bei den Stürmen
auf Dorf und Fort Vaux 17 000 Mann eingebüßt das Korps
war aber weder beim Dorfe noch bei der Feſte Vaux jemals
an den Kämpfen beteiligt Die Geſamtzahl unſerer Toten
Verwundeten und Vermißten wird ſeit dem 21 Februar ſo
dann mit 200 000 Mann angegeben Das iſt der reine Jrr
ſinn Es muß im Gegenteil immer wieder be
tont werden daß die Zahl unſerer Gefalle
nen gewiß groß genug um uns mit Trauer zu erfüllen
l glütdlicherweiſe in gar keinem Verhältnis
zur Bedeutung des tatſächlich Errungenen
ſteht Ueberdies ſteht feſt daß unter den außer Gefecht Ge
ſetzten der Prozentſatz der Leichtverwundeten ein erfreulich
hoher iſt Ueberall an der Front wird das beſtätigt Die
Zahl der Gefangenen ferner deren ſich der Feind rühmen
könnte iſt verſchwindend klein Sie beſteht nur aus den
Uebertollkühnen die von der Macht des Sturmes fortge

riſſen ſich zu weit vorgewagt hatten Es iſt freilich nicht
weiter erſtaunlich daß die Franzoſen in allen dieſen Mel
dungen ihre Phantaſie walten laſſen Wie ſollen Truppen

verbände die dem Gegner Stück um Stück des Schlachtfeldes
überlaſſen müſſen von den Verluſten des Siegers eine Vor
ſtellung gewinnen Ganz anders liegt der Fall bei uns
die wir ſeit ſieben Wochen in dieſem neueroberten Gebiet die
Maſſen der franzöſiſchen Toten und Verwundeten zu bergen
haben und die furchtbaren Blutopfer ſehen wie ſie der
Feind bei ſeinen verzweifelten und fruchtloſen Gegenan
griffen trägt wie es geſtern wieder in ſeinem dreimaligen
vergeblichen Anſturm auf unſere am Sonntag erkämpften
Stellungen am Pfefferrücken geſchah Mit weit größerer
Sicherheit können wir die ge waltigen Verluſte des

Feindes abſchätzen und dabei feſtſtellen daß wir bei
Verdun nicht nur von Erfolg zu Erfolgſchrei

I ten ſondern gleichzeitig dahin wirken daß die
franzöſiſche Armee die in dieſem Gelände zu ent
ſheidenden Kämpfen zuſammengezogen iſt ſich immer
aehraufreibt

M

Schweizeriſche Blätter melden von der franzöſiſchen
Grenze Die Stadt Verdun ſteht vor ihrer vollſtändigen
kinäſcherung Drei Viertel der Stadt liegen in Trümmern

Durch den CauresWald
nach Beaumont

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Hauptquartier am 8 April
Jm vorliegenden Berichte und in einigen anſchließenden

vill ich verſuchen dem Leſer einen Begriff davon zu geben
was eine ſcheinbar ſo einfache Tatſache bedeutet wie die Ein
nahme eines en h der franzöſiſchen Verdiünfront
Was für eine Summe von Heldentaten aufgewendet worden
iſt bis am dritten Tage der Verdunſchlacht die Heimat er
ahren kann daß neben einer ganzen Reihe von anderen
franzöſiſchen Stellungen das Dorf Beaumont erſtürmt worden
iſt Es handelt ſich hier um einen ganz kleinen Abſchnitt
aus dem J Kampfe den ich ſo genau wie es zurzeit
wöglich iſt ſchildern will weil es nur auf dieſe Weiſe mög
lich iſt von der Schlacht eine Vorſtellung zu gewinnen Jn
dieſem erſten Berichte ich um das Verſtändnis der ſpäter
folgenden Kampfhandlungen zu erleichtern einen Ueberblick
über das Gelände welches gewonnen werden mußte ehe

eaumont erſtürmt werden konnte
Beaumont lag von der vorderſten Spitze der franzöſiſchen

Stellungen die am Nordrande des CauresWaldes in unſere
Front ſüdlich von Flabas und n vor
prang gute zwei Kilometer entfernt enraumeumußten die Angreifer erſt durch den resWald dann

über die kahle Höhe 325 gelangen welche mit Hinderniſſen T
verſehen und von dem FayWaldchen und dem Waldgipfel
La Wavrille flankiert wurde Dann erſt konnte der Angriff
gegen die Feldbefeſtigungen von Beaumont beginnen und
nach deren Ueberwindung mußte Haus um Haus im Straßen
ampfe genommen werden Jeder dieſer Geländenamen iſt

Fe bedeutend mit einem Komplex von Hinderniſſen un
tigungen und es iſt hier weder Redensart noch Ueber

unten wenn man ſagt daß jeder Schritt erkämpft werden

es Geſchoſſe
das iſt wört
nicht Zerſplitterungen durch Gewehrkugeln aufwieſe Manch

man den Eindruck in den durchbohrten Zweigen
einer Kugel verfolgen zu können die vielleicht

ade den Mann gefällt hat der unter dem Buſch in ſeinem
ſchen Grabe ruht

Sobald man ſich dem längs der Straße VilleVacherau
ville verlaufenden Südoſtrande des Caures Waldes nähert
nimmt das Unterholz wieder zu und wird bald ſo dicht daß
man keinen Schritt mehr vorwärtsdringen kann ohne ſich
den Weg mühſam zu brechen Man muß einen der Pfade
ſuchen welchen unſere Sturmtruppen ſich mitten im Kugel
regen geſchnitten haben Bald freilich entdeckt man andere
Wege die Krater der Granateinſchläge welche hin und

wieder ein großes Loch in den Wald gerriſſen haben mehren
daß ſie ſchließlich ineinander übergehen und förmliche

n bilden Dieſe Granatlöcher haben unſere Sturm
truppen zur Annäherung benutzt Sie boten einige Deckung
gegen das franzöſiſche Maſchinengewehrfeuer und wir werden
noch erfahren welche Bedeutung die Granatlöcher bei dem

Sturme gehabt haben Eine ſehr merkwürdige Deckung war
übrigens in anderer Weiſe entſtanden Die hohen Bäume
des Waldes ſind durch die Artillertebeſchteßung oft umge
knickt geſpalten und abgehackt worden Zuweilen aber hat

rangate einen rieſtigen Baum ohne r zu treffen
lich durch den Luftdruck entwurzelt Die herausgeriſſene

Erdſcheibe die noch an den Wurzeln haftet bildet dann einen
en Wall während das dahinter entſtandene Loch

Jm allgemeinen konnte
Beobachtungsverhältniſſen des ge
tendere Gefechtstätigkeit entwickeln Jedoch blieben beider
ſeits der Maas in der Woevre Ebene und auf der Cotes ſüd
öſtlich von Verdun die Artillerien lebhaft tätig

Südöſtlich von Albert nahm eine deutſche Patrouille
im engliſchen Graben 17 Mann gefangen

Ein franzöſiſcher Gasangriff in Gegend von Puiſaleine
nordöſtlich von Compiegne blieb ergebnislos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Narocz zSees verſtärkte ſich das ruſſiſche

Artilleriefeuer geſtern nachmittag merklich
Oeſtlich von Baranowitſchi wurden Vorſtöße feind

licher Abteilungen von unſeren Vorpoſten zurückgewieſen
Balkan Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

mm Zucker monatlich ro Koder Bevölkerung e rf
WIB Berlin 13 April Nach den Ausführungs

beſtimmungen zu der Verordnung über den
Verbrauchszucker iſt der Regelung des Verbra
Kommunalverbände bis auf weiteres eine
einem Kilogramm monatlich für den Kopf
zugrunde zu legen
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Ganz plötzlich aber iſt der Wald völlig geſperrt Draht
ſchlingen Fußangeln machen gen weiteren
Schritt unmöglich Au
Pfad anvertrauen den ſich die Sturmtruppen geſchaffen
haben Er endet vor einem mauerartigen Aſtverhau das
mit Maſchendraht ſo eng zuſammengefügt iſt daß es aus
geſchloſſen erſcheint mit dem Beil eine Breſche hinein
zuſchlagen
die äußere A
über mannes
höher iſt Wir werden hören wie dieſes Hindernis be

ungen worden iſt Dann kam noch eine Zone von Stachel
raht und anderen Hinderniſſen jeder Art und dann befand

man ſich vor der dritten und ſtärkſten Linie der Franzoſen
im Caures Walde vor der ſogenannten Ste un Auf
ſie hatten ſie alle Kunſt der Defenſive verwendet hr
ſchickt die Unebenheiten des Bodens benutzend für Flieger
unſichtbar zacktg nach vorn und rückwärts ausſpringend ſo

daß man den lac Stellung tief im Walde bei ihrem unregelmä
rtillerie kaum zu faſſen Sie war gert mit

Maſchinengewehren deren Unterſtände ſo gut be
mit Eiſenträgern Balken und Erde bedeckt waren daß ein
ſchwerer Volltreffer allein ſie hätte außer Gefecht ſetzen
können Dazwiſchen befanden ſich durch Erdwälle und Flecht
werk geſchützte Bruſtwehren für die Jnfanterie der dichtbei
tiefe und ſichere Unterſtände zur Verfügung ſtanden Erſt

innahme dieſer e Stellung war der Cauxes
Wald in unſerem Beſitze Damit war die Straße Ville
Vacherauville erreicht Se tBeaumont lag ſichtbar jenſeits der kaghlen in der Mitte
flach eingeſattelten Höhe 325 in einer Senke Aber dieſe
Höhe iſt ein dürrer Kalkrücken auf dem ſelbſt im ihr
das dünne Gras nicht recht grün wird jeder Gegenſtand

ihr wie eine Zielſcheibe auf dem Schießplatze
erziehen mehrere Hinderniszeilen den Höhen

rücken Und von den beiden genau öſtlich und weſtlich ge
legenen Gehö
Gipfels La

erkehr mit
durch die

ermenge vonBevölkerung

Der CauresWald iſt ein an ſeinen Rändern aus wirrem
Dickicht mit einigen überragenden Bäumen beſtehendes aus

l der nordweſtliche nach Flabas
ipfel gehörten

eges Mitten im Dickicht

gedehntes Gehölz
wie der nordöſtliche nach
uns ſchon während des Stellungskr
trafen deutſche und franzöſiſche Linien aufeinander an einer

che die windige Ecke genannt wurde nur durch
eine neun Meter breite Stacheldrahtzone voneinander ge
trennt Von den Unterſtänden aus wo unſere Sturmtruppen
ſich vor der entſcheidenden Stunde verſammelt hatten bin
ich den ganzen Raum dieſes Schlachtabſchnittes abgegangen
um mir darüber klar zu werden wie es möglich
ſolches Geflecht von Befeſtigungen mit ſtürmender Hand zu

Stelle wel

war ein

Von der erſten und der auf ſie nach einem Zwiſchen
raume von 120 bis 200 Meter ſtellenweiſe auch mehr folgen
den zweiten franzöſiſchen Stellung iſt nicht mehr allzuviel
vorhanden Sie waren durch Minen und Artillerie tüchtig

Man ſieht aber daß ſie mit
roßer Kunſt und Sachkenntnis gebaut waren und die mit

verſehenen betonierten Unterſtände
haben dem ſtarken deutſchen Feuer nicht ſchlecht ſtandgehalten
Keineswegs ſind dieſe Gräben mit denen zu vergleichen in
denen deutſche Truppen in der franzöſiſchen Herbſtoffenſive
den Feind noch nach ſiebzigſtündigem Trommelfeuer abge
wieſen haben Soweit es nicht durch das Feuer vernichtet
iſt iſt das Unterholz zwiſchen den beiden franzöſiſchen
Grabenlinien ungemein dicht
hindurchzukommen zumal überall dort wo es etwas ſchütterer
ſteht Stacheldraht über den Boden
unter dem dürren Kraut kaum ſieht
ranzöſiſchen Linie iſt der Wald noch ſo verw
ich ſchneller mit der Drahtſchere durch ſpaniſche Reiter als

mit Beil und Haumeſſer durch dieſe Geſtrüppe und Dornen
ranken hindurcharbeiten kann
die Mitte des Waldes das Unterholz an ſeine Stelle
tattliche alte Laubkämme Buchen und zumeiſt Eichen an
enen dicker dunkler Efeu bis in die Kronen hinau

Hier hatten die Franzoſen ihre Toten während des Stellungs
krieges beerdigt nicht weit davon legen j

Friedhof für die einſtweilen ze
ruhenden Gefallenen an
Birkenäſten eingezäunt ein hohes vom
überragtes Tor eröffnet den

zuſammengeworfen worden

aſchtnengewehren

Es iſt beinahe unmöglich

en iſt den man
inter der zweiten

ſen daß man e

ann verſchwindet

deutſche Sol
eut im Walde

f iſt mit
chen des Kreuzes

eg zu dem Bezirk der Toten
Jedes Grab iſt mit einer Faſſung aus gelbem Kalkſandſtein
ummauert deren friſ
den ſind

daten einen
Der deutſch

wehrha

ugen mit Moos a nerhebt ſich das aus großen Find
lingen hochgeſchichtete Denkmal welches auf einer marmornen

afel die einſtweilen durch ein mit Blauſtift veſchriebenes
Brett erſetzt wird die Namen der Helden der
künden wird Die Franzoſen

usgekleidet wor

ch

t en ihr Gräberfeld hier mit i
r Ordnung eingerichtet als man es ſonſt von ihnen

aber auch hier vermißt man
cht umfriedet die Grabh

daher ſchon verfallen und zertreten
die Franzoſen eine
welcher der
war Ein Tail dieſer Tafeln i

el ſind nicht ein

anta
penteil des To
iſt jetzt von Grana

ehangen auf

ham

und Gewehrkugeln ſzrichmettert Denn in dieſem Walde ha
kg t Jm Unterholz an ſeinem Rande iſt

i zu nehmen kaum ein einziger Strauch der

Unterſtand abgibt in welchem ſich mehrere
vor dem gemeinſamen Vorgehen etwas

ch hier muß man ſich dem ſchmalen

er auch das Ueberklettern iſt unmöglich da
e enkrecht ſteht und dieſer Knüppelwall

o im Durchſchnitt ſtellenweiſe auch noch viel

ge

ngreifer ſtets flankieren konnte Moc We
en Ver

niert und

n des FayWäldchens und des üherhöhenden
avrille liegt das Zwiſchengelände eben die

kahle Höhe 325 in dem euer zahlloſer Maſchinen
r Erſt mußten das Fay Wäldchen und La Wavrille

n unferer
eiten konnte Beaumont zu das mit Drahthinderniſſen

oppelten Gräben und Batterieſtellungen vor und hinter dem
Orte ausgeſtattet und wo jedes Haus verſchanzt und mit

rten verſehen war Das Fay Wä und La
beſonders das letztere waren in ſich ſchloſſen

e Werke ähnlich wie der Caures auf den
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Geld und Wertpapiere unve
dingte Bannware

neutralen Regierungen ein Mems
über die e von keln die demhören und mit der verſchickt worden ſind
habe

Eine heute veröffentlichte Kundgebung erklärt Gold

Silber Papiergeld und alle r e
rgigen und regliſierbaren Wertpapänbedingte Bannware

Tubantia und Palembang
WTB Haag 13
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Die Folgen der Zurückhaltung des e nvijwen Dampfers
Lodewijk van Naſſau

VTB Amſterdam 13 April Aus dem Haag wird an
e der Anhaltung des mit Chiliſalpeter beladenen

holländiſchen Dampfers Lodewijk van Naſſau den
Blättern vom Ackerbauminiſter amtlich mitgeteilt daß die

welche der Boden
erbindungen verloren habe und dieösbare Sti

heftigen et Vorfrühling durch
viel
jetzt herrſchende kal e Witterun

Schiffen mit Chiliſalpeter die zur Folge habe daß ſie für
die Beſtellung der
ungünſtigen
da auch die Maiszufuhr zu wünſchen übrig laſſe und man
infolgedeſſen Roggen zur Viehfütterung werde verwenden
müſſen ſo ſtehe zu befürchten daß die für Brot verfügbaren
Roggenmengen im Jahre 1916 ſehr gering ſein werden

Der Anglück des Dampfers Columbia
I V Amſterdam 13 April Das Handelsblad meldet

Nach einem aus Hoek van Holland beim Marineminiſter
eingelaufenen Berichte befindet ſich der Dampfer Columbia
von der Königlich Weſtindiſchen Poſt in ſinkendem Zuſtande
Aus Hoek van Holland ſind Schiffe zur Hilfeleiſtung abge
gangen Die Columbia iſt eines der neueſte Schiffe der
Weſtindiſchen Poſt und r nach ihrer Rückkehr aus Holland
in die Hände amerikaniſcher Käufer übergehen Das Schiff
befand ſich auf der Reiſe von Baltimore nach Holland und
hatte Regierungsgetreide geladen

T V Amſterdam 13 April Dem Allgemeen Handels
blad wird zu dem Unfall der Columbig n Wie
wir h beſteht die Möglichkeit daß die Columbia
noch glücklich vie Themſemündung erreichen wird Die not
wendige Hilfe iſt abgegangen Man vermutet daß das Schiff
34 Meilen öſtlich des Leuchtſchiffes Galloper auf eine
Minegelaufen iſt verletzt wurde niemand Das Schiff
hatte 4300 Tonnen Fleiſch an Bord

Verſenkt

WTIB London 13 April Lloyds meldet Wie nun
mehr berichtet wird iſt der ſchwediſche Dampfer Murjak
verſenkt worden

h

Die ruſſiſchen Verluſte
Aus einer Zufammenſtellung aus ruſſiſcher n

nd franzöſiſcher Quelle werden folgende ruſſiſche Verluſt
ziffern vom 4 Auguſt 1914 bis zum 1 März 1816 bekannt
gegeben 2 500 000 Tote 1500 000 kriegs
untaugliche nvaliden 1500 960 Gefän
gene und zwei bis drei Millionen Leichtverwundete und
Kranke zuſammen alſo die Rieſenziffern von 728 bis

Millionen Menſchen

Zu den Kämpfen an der beſſarabiſchen
Front

T V Lemberg 13 April Die Gazeta Wieczerna ver
öffentlicht eine intereſſante Schilderung der letzten miß
lungenen ruſſiſchen Offenſive an der beſſarabiſchen Front im
Raume von Burkanow Die Mitteilungen ſtammen von
einem verwundeten ruſſiſchen Fähnrich einem Polen und
Hörer der mediziniſchen Fakultät ver Univerſität in Kiew
welcher in öſterreichiſche Gefangenſchaft geriet und ſich zur
zeit im Krankenhauſe in Czernowitz befindet Der Gewährs
mann berichtet ü Als unſer Regiment den Befehl zum
Vorrücken erhielt donnerte von beiden Seiten furchtbar die
Artillerie Das Regiment war auf eine Kampffront von
etwa einem Kilometer verteilt Das Regiment ſollte die
erſte Reſerve unterſtützen welche bei dem Gegenangriffe des
Feindes nicht ſtandzuhalten vermochte und zum Rückzuge ge
zwungen war Während unſeres Vormatſches fielen un
ausgeſetzt Geſchoſſe in unſere Reihen die arg gelichtet
wurden Ein Geſ e hie ein ernhang ein inwelche ſich viele ru oldaten befanden von denen die
mei getötet wurden Das Bauernhaus ſelbſt wurde in
Brand geſteckt Fortwährend erſchollen die Rufe der Kom
mandanten Vorwärts aber die Soldaten wollten ni
vorwärtsgehen auch nicht als die r auf die
Soldaten mit der Nagajka und die Offiziere mit dem flachen
Säbel dreinſchlugen Nur mit großer Mühe gelang es trotz
der rieſigen Verluſte die Soldaten vorwärts zu ung
Endlich kam es zum Bajonett und Handgranatenkampf Als
unſere Soldaten ſich anſchickten bei den Verhauen den Stuchel

d du eiden exeignete eatneetswa eitetwar in Halten mehr Der Se e
f

bannen insbe als ückweSeelen die Htthren rluſte an n VerwunToten

d wi es zurück Ine eals r m erre befand wr

i engliſche e re i

i

ril Anläßlich des Ausſpruches des
en Untergäng der Tubantiag

der Palembang verlangt der Nieuwe Courant
nochmals a veht die Siege die u ger aſtellt h diediſchen n erſucht werden ſollen bei der Löſung dieſes
le b ift zu ſein und ihr vor allem die r ü r
mitzuteilen in die Regierungen veranlaßten

n Abrede z

eine beſonders kräftige
Salpeterdüngung notwendig machten Die Anhaltung von

ecker zu ſpät kommen werde ſicher einen
nfluß auf die heurige Poggeprrnt haben und

n einurchtbater Schrecken und es brach eine Panik nicht
en

eten

ne rDie ruſſiſche Schwarzmeerflotte wird auf neu geputzt
c B Czernowitz 13 Ein geflüchteter Kaufmannmeldet daß in ſämtlichen er Sawargen Meeres die

Stützpunkte der ſ Flotte ſind gern s aber in
eitungen zu der Jn u

e chiffparkes gemacht wordſ eine größere Anzahl
arbeit

Schwarzen Meeres befördert worden

unterzogen

liefe

England in Angſt um Saloniki
Ueber Kopenhagen wird dem Hamb Fremdenblatt
London ge t Die politiſchen und militäriſchen

Kretſe folgen Ereigniſſen in Mazedonien zurzeit mit
röhter Spannung Die Gegner haben dort ſeit einigen

hlung miteinander erhalten und es haben
begonnen Die Lage iſt für das

e Expeditionskorps wenigdie Franzoſen
erie und auch einzelne Truppenteile nach Frank

reich haben geben e Wie aus Londoner Militärkreiſen

Artilleriegefechte

deutſchfeindligün da ſowohl die länder als au
viel Art

verlautet befindet ſich General Sarrail gar nicht in
der Lage zu einem herd ehen enſowenig hat man aber mit einer Offenſive der Mittelmächte
gerechnet Politiſche Kreiſe Londons wollen eine Beſtät i

der deutſch öſterreichiſch bulgariſchen
ngriffsabſicht in der Haltung der griechiſchen Regierung ſehen die in den Verhandlungen mit

Sarrail e Forderungen aufſtellt an die ſie vor einiger
eit aicht gedacht hat Daß General Sarrail vie Lage richtig
eurtetle eine daraus hervorzugehen daß auf ne Ver

anlaſſung hin eine Anzahl Transporte von Marſeille nach
Saloniki gechickt wurde Die Reldung von dieſer Maß
nahme hat im engliſchen Kriegsamt eine ziemliche Aufregung
verurſacht da man aus dieſen neuen Ereigniſſen eine große
politiſche Umwälzung auf dem Balkan be
fürchtet Man iſt dort der Anſicht daß eine Räumung
Salonikis nicht ohne Einfluß auf die Lage in Meſopo
tamien bleiben würde weil die Türken und Bulgaren
dann ſtarke Streitkräfte frei bekämen o

Die Pariſer Blätterbeſprechungen zur Abberufung
General Sarrails gehen dahin daß wichtige Ent
ſchließungen der oberſten franzöſiſchen Heeresleitung hin
ſichtlich der franzöſiſchen Balkanarmee im Anſchluß an den
Rücktritt Sarrails vor ihrer Durchführung ſtehen Die
Abberufung des franzöſiſchen Oberbefehlshabers in Marokko
ſteht bevor Er wird ein wichtiges Führeramt auf dem
Kontinent übernehmen Mailänder Blätter melden aus
Saloniki Mit General Sarrail wurden neun dem General
ſtab in Saloniki zugeteilte franzöſiſche Stabsoffiziere nach
Frankreich zurückberufen

Eine Vierverbauds Flottenbaſis auf Kreta
e B Aus dem Haag 13 April Laut einer Londoner

Meldung kann eine Landung der Vierverbändler auf Kreta
als unmittelbar bevorſtehend angeſehen werden Die Vier
verbändler wünſchen dort eine ſtarke Flottenbaſis einzu
richten um die A Boote im Mittelmeer wirkſam bekämpfen
8 können Die Engländer glauben daß ſich auf der Jnſel

erſotgun sſtationen für Unterſeeboote befinden und wer
den jede Bucht an der Küſte genau unterſuchen Falls
Griechenland gegen die vorübergehende Beſetzung der Jnſel
die keine Beeinträchtigung der griechiſchen Oberhoheit be
deutet keine Veſchwerde erhebt werde es vielleicht unnötig
ſein andere joniſche Jnſeln für Flottenzwecke zu benutzen

Die Beförderung ſerbiſcher Truppen nach Saloniki
wird wie die Frankf Ztg aus Athen erfährt nach vor
liegenden Meldungen beſchleunigt weil offenbar die Fran
zoſen einen Teil ihrer Truppen von der Balkanhalbinſel
möglichſt ſchnell nach der Weſtfront werfen und die ent
ſtehenden Lücken in Mazedonien durch Serben füllen wollen
Nach Meldungen aus Korfu befinden ſich dort 16 große
Transportdampfer meiſtens franzöſiſche außerdem 12 Zer
ſtörer eine kleine Zahl Torpedoboote und drei franzöſiſche
Dreadnoughts älteſten Typs Dieſe und andere ſollen in
drei Geſchwadern den Serbentransport nach Saloniki gepen
etwaige deutſche U Bootangriffe ſichern Der Beginn
rn Transporte dürfte ſich jedoch noch einige Zeit ver

gern
e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die Behandlung Stterteiwilo ungariſcher
egsgefangener in Serbien

WIB Wien 12 April Die ſchon während des Krieges
mit Serbien eingetroffenen Nachrichten über grauſame Be
en öſterreichiſch ungariſcher Kriegsgefangener ſeitens
er Ser werden durch Berichte der vom Kriegsminiſte

rium ausgeſandten Hilfsmiſſionen zur Rettung der über
lebenden öſterreichiſchungariſchen Kriegsgefangenen be
ſtätigt Aus dem Vericht des Leiters einer dieſer Hilfs
miſſionen geht hervor daß die Kriegsgefangenen an den
Hilfsſtellen mit abgeriſſenen Uniformen und Zenſerre ab

magert oft mit erfrorenen Gliedmaßen eintrafen Viele
auſende Kriegegefangene ſind hauptſächlich in Albanien

infolge von erlittenen Entbehrungen Mißhandlungen an
den Krankheiten verſtorben oder würden wenn ſie

nicht mehr weiter konnten einfach niedergemacht Ein aus
der Gefangenſchaft befreiter Mediziner erzählte daß die
öſterreichiſchungariſchen Soldaten bei der Gefangennahme

7 geſamten n der d inngur ngenen wurden zume e u pgung e nie t nie mit Stroh be
wurden und vor Ungeziefer ſtrotzten Jn einem Stallren a zweitau en

hunderte mußten im r
Näſſe lang die teals leckent der inS chnell zunahm auf auf die Zivil

rgriff wurden nmaßnahmen ge

t nd März wde t W heitdem ſei ein e nearſenavon den nördli Werften nach denen des

urge 4 Ferner werdenSchiffe älterer Jahrgänge einer gründlichen Umarbeitung

r inend hat Rufßand Sehnſucht UBootbeute zu

uf

de n g Wat z e
war noch wohl er

niedrigſten Arbeiten verwendet JnfolgeVer ſh3ne gingen Tauſende zugrunde Von en
reicht ehe Kriegsgefangenen in Serbien dürften
kaum mehr als zwanzig Prozent ieben zumal auch die ſan
tären hmen völlig ungenügend waren Jn den Spi

täler herrſchten ſo arge Zuſtände daß ſch eßlich ſamt
t erzte und Mediziner typhuskrank wurden

Die größte Farbenfabrit Italiens abgebrannt

Lugano 12 April Jn dem mit großen VorrätRohmaterial angefüllten Seither der Eolorificio Kein
in Venedig der größten Farbenfabrik Aen ſt geſtern
Feuer ausgebrochen Die Fabrik iſt vollſtändig abgebrannt
Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Höchſtpreiſe in Frankreich

WIB Paris 13 April Die S kg enum Studium von Höchſtpreiſen nahm nach Anhörung des
iniſters des P Malvy einen Abänderungsantrag

Clemenceau an der die Regierung zur Feſtung von Höchſt
preiſen für die Kriegsdausr und für die Zeit drei Monate
nach dem Kriege ermächtigt 5 preiſe können felgeſes
werden für Zucker Kaffee Petroleum Brennholz Brennſpiritus Kartoffeln Eier i Butter Käſe gewiſſe grüne
Gemüſe Dörr emüſe Wein Obſtwein Margarine peiſe
fette und Speiſeöle

Marcel Hunzikers dummer Streich
Baſel 13 April Der 19 jährige Marcel Hunziker der

am 27 Januar die vom deutſchen Konſulat in Lauſanne
zur Kaiſersgeburtstagsfeier ausgehängte deutſche Sahneherunterholte dann nach enrtt flüchtete und nun
vor die eidgenöſſiſchen Aſſiſſen zitiert iſt hat von Paris aus
der Bundesanwaltſchaft mitgeteilt daß er ſich perſönlich
zum rwep einfinden werde Da er nächſtes Jahr in
der Schwe Militärdienſt en müſſe wolle er heim
kommen und kein Deſerteur ſein Er hoffe man nehme es
mit ſeinem dummen Streich nicht fo ernſt

Um den Wald von Avoceourt
ml Einen lebendigen Ausſchnitt aus dem grandioſe

r m das ſich in der a bei Verdunentrollt zeichnet Ferri Piſani in der Stampa Seine
Schilderung die ſich auf die ihm gewordenen Berichte der
aus dem Höllenkeſſel pagno entronnenen verwundeten
Franzoſen ſtützt behandelt eine der zurückliegenden Epiſoden
aus den Kämpfen um den Beſitz des Waldes von Avocvurt
Seit neun Tagen ſchon lagen die toten Franzoſen am Saum

des Wäldchens und harrten ihrer Beerdigung Langgeſtreckt
die Arme zum Kreuz gefaltet und mit weit aufgeriſſenenAugen entſest auf die neuerrungenen deutſchen nien

ſtarrend ſchienen die toten Franzoſen geſpannt zu harren
daß einer ſich ihres Jammers annehme Langſam Flocke auf
Flocke rieſelte der Schnee herab aber vergeblich bemühte ſich
der Himmel den Toten ein weißes ſeſerto zu weben
und jeden Augenblick zerriſſen die Geſchoſſe die von beiden
Seiten unaufhörlich hereinplatzten das Gewebe wieder Auf
den rückwärts gelegenen Stellungen die die Franzoſen hinter
dem noch beſetzt hielten traf abends der Befehl ein
morgen ſollen die Toten pegraben und der Wald zurück
erobert werden Jn Wahrheit war dieſer Wald nur noch ein
Stück Vergangenheit das an einen Wald dunkel erinnerte
Hob man den Kopf ſo ſah man nur ſandigen Boden der ſich
ohne feſtumriſſene Formen wie ein Erdmeer in bleierner
Ruhe breitete Und in dieſem braunen Meere tauchte wie
der Maſt eines Segelbootes das bald in der Tiefe ver
ſchwindet bald wieder auf den Wogenkämmen reitet hier
und da ein verſtümmelter Stamm auf der ſich mit ver
zweifelter Gebärde gegen den Himmel aufreckte

Die Nacht die dem anbefohlenen Angriff voranging
wurde für die Franzoſen zu einer Nacht des Grauens Sie
wußten daß Avocourt von den Deutſchen hart bedrängt
wurde ſie wußten auch daß ein Weichen der dortigen VPer
teidiger ihre Umzingelung zur Folge haben mußte Wild
tobte der Kampf und das Trommelfeuer der Deutſchen machte
die Nacht zu einer Hölle Man ſah ſcharf wie am Tage
Unter den unaufhörlichen Blitzen die von allen Seiten auf
zuckten traf jedes Ding mit plaſtiſcher e hehimerſe aus
dem Schatten heraus Dazu kam daß die Scheinwerfer die
ihre gierige Zunge nach den Dörfern ausſtreckten jeden Stein
und jeden Ziegel ins grellſte Licht treten und geſpenſtig
zwiſ en den Rüinen aufleuchten ließen Von allen Seiten
es Horizonts brüllten die ſchweren Geſchütze der Deutſchen

und die franzöſiſchen Kanonen antworteten prompt Die
durcheinander ſchwirrenden Feuerbälle entzündeten am
Himmel einen feuerſprühenden Höllenbrand über den Köpfen
der Verteidiger von Avocourt Das Sperrfeuer der 25 Ztm
Geſchütze der Deutſchen auf die fran öſiſhen Zufahrtsſtraßen
war ſo heftig und anhaltend daß ſeit vier Tagen kein Auto
mobil an die franzöſiſchen Linten mehr hatte herankommen
können Seit zwölf Stunden waren deshalb ſchon die Lebens

mittelvorräte ort aber ſchlimmer als der Hunger war
die Müdigkeit die bleiſchwer auf allen laſtete Die Soldaten

liefen während der Beſchießung im Stehen Für die erſten
orgenſtunden war der n befohlen Man muß

die Leute aufwecken dachte der Kommandierende und ließ
Alarm blaſen Es war vrei Uhr morgens Einen Augen
blick lang übertönte das Geſchmetter der Trompeten und das
Rollen der Trommeln das Getöſe des Geſchützfeuers Die
Leute ſchreckten aus ihrem Dämmerzuſtand empor Hier und
da hob ſich ein Kopf um geſpannt nach der Richtung des
Waldes zu ſchauen Aber man ſah nichts Der Kommandeur
wollte ſeine letzte Verfügung für den Sturmangriff treffen

Man ſoll mit den Batterien Fünlung nehmen Tele
nern iſt geſtört Und die Mannſchaften der
elegraphenabteilung Tot Kaum dämmerte im

el der Morgen als die Muſik die fröhliche Marſchweiſen
ſpielte plötzlich verſtummte Wes alb ſpielen die Leute
nicht mehr Ein Soldat kam 7 eigelaufen und ſchrie
Es hat eine Granate unter die Muſiker eingeſchlagen und

alle rziſen
nd nun kam der Sturm Nervös und raſend wie

tiere die blindwütig zum Se ausholen ſtürmten die
ranzöſen den Kopf geſenkt in die Richtung der ſchwarzen
r die den Wald in der Dämmerung zeichnete Aber
ie Deutſchen die ſie zu finden hofften u ſie nicht Sie
eßen auf die toten Franzoſen die welle auf der
raße umherlagen D S ſah Si

rmte
die wachsbleichen z
oten die da es bitter ialt

erau ne ſchien auund die gebrochenen u
gen der

ten geblieben waren Erſt wollen wir
troffen Die Gefangenen wurden zu den ſchmutzigſten und ſie rächen und nun wollen wir ihnen das Begräbnis
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Mit wildr wildem Flan turztender Kommandeudie cnkſe weiter vorwärts und fielen in unge S
Gräben die die Deutſchen längſt verla ttentrommelten e Verſprechen das der Apee r ge

n e konnte nicht ginge werden Kau ttenß die drezklg in dem verlaſſenen Graben feſtgeſet und
ich die in Verteidigungszuſtand zu ſetzen als dieich ang ntterien in raſcher Erkenntnis der Lage ihrer eits

deutſchen nen ſenaben unter Feuer nahmen und ihn mitde bedecten der die ranzoſen zu verſchütten drohte So
aſßten ſie wohl oder übel den Rückweg antreten den grau
x en Weg an den Toten vorbei der ein um ſo für rerer
ihensweg wurde als die iutert enſchenwelle

unter dem Sperrfeuer der Deutſchen entſetzlich zu leiden
hatte

e n
Wirtſchaftliche Mobilmachung

für das neue Erntejahr
Der Städtetag an den Reichskanzler

Der Nahrungsmittelausſchuß des Deut
chen Städtetages der die Aufgabe hat Vorſorge

für die Ernährung der ſtädtiſchen Bevölkerung zu treffen
behandelt alle Fragen der Sicherſtellung unſerer Volkser
nährung im neuen Erntejahre in einer ſchon kurz erwähnten
Eingabe an den Reichskanzler Es heißt in dieſer
Fingabe8 Der Zweck aller Maßregeln die die Sicherſtellung der

Nahrungsmittel bezwecken muß ſein daß Stadt und
Land gleichmäßig bedacht werden Denn die Ent
wicklung der letzten Zeit hat in der ſtädtiſchen Bevölkerung
das wachgerufen daß ſie bei der Verſorgung mit
den wichtigſten Lebensmitteln vielfach der ländlichen Be
völkerung nicht völlig gleich ſteht Deshalb iſt die Frage
gerechter Verteilung für die ſtädtiſche Bevölkerung von
gleicher Wichtigkeit wie die Vorratsfrage und die Preis
frage Dieſen Geſichtspunkt erachten wir auch hinſichtlich
der Brot und Mehl verſorgung für entſcheidend
obwohl auf dieſem Gebiet die Technik der Organiſation
ſicherlich am erfolgreichſten entwickelt iſt

Hinſichtlich der Kartoffeln die neben dem Brot
die Grundlage der Volksernährung bilden und deren Kopf
menge mithin ebenfalls nicht gering ſein darf ſind wir der
Meinung daß die Sorgen und Unmöglichkeiten
dieſes Früchhjahrs und Winters ſich nicht wieder
holen dürfen Hier vor allem anderen iſt wohl in
Weiterentwicklung einiger Grundgedanken der Bundesrats
verordnung vom 7 Februar 1916 eine ganz feſte Regelung
nötig welche alsbald mit Beginn des Herbſtes in Kraft
tritt und die volle Verſorgung für die Wintermonate ge
währleiſtet und dann vom Mai ab den nach dem Ernteaus
fall verſchiedenen Möglichkeiten Rechnung trägt

Für ſehr bedeuntungsvoll halten wir weiter eine Er
faſſung der Zuckerbeſtände die den deutſchen Zucker
reichtum ſachgemäß während des gangen Jahres ſeinen ein
zelnen Verwendungszwecken zuführt

Auch die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung wird
von der bevorſtehenden Ernte abhängen da nur diejenigen
Erträgniſſe als Viehfutter zur Verfügung geſtellt werden
dürfen die für die unmittelbare menſchliche Ernäh
rung nicht erforderlich ſind Aber auch hier bedarf
es eines einheitlichen Wirtſchaftsplanes vom erſt an wo
fern nicht die Intereſſen der Städte auf das ſchwerſte benach
teiligt werden ſollen Die Erfahrung der letzten Monate
hat gezeigt daß der Auftrieb auf den ſtädtiſchen Märkten
um eine viel größere Verhältniszahl abgeſunken iſt als der
Verminderung unſerer er Weaſſe entſpricht Die in der
Bundesratsverordnung über Fleiſchverſorgung vom 27 März
1916 enthaltene Verordnung daß Hausſchlachtungen und
Notſchlachtungen auf das Schlachtungskontingent der ein
zelnen Gemeinde anzurechnen ſind würde wenn ſie bereits
im Herbſt beſtanden hätte ſicherlich ſehr et zu einer
gerechteren Verteilung des verfügbaren Fleiſches beigetragen
haben während jetzt die Hausſchlachtungen im weſentlichen
abgeſchloſſen ſind Allgemein bitten wir im Jntereſſe der
hinreichenden Ernährung der ſtädtiſchen Bevölkerung mit
Fleiſch die Frage der Erhaltung der Viehbeſtände auf der
jetzigen Höhe nicht zum alleinigen Ausgangspunkt der Ent
ſchließungen zu machen Von be nderer Bedeutung
für die ſtädtiſche Bevölkerung iſt die Erhaltung der
Milchkühe Wir hegen überhaupt die Hoffnung daß an
die Regelung der Fleiſſ verſorgung ſich eine wirkliche Rege
lung auch der Butter un ilch verſorgung an
ſchließen wird Bei der Butter iſt der jevigt Zuſtand wo
nach in weiten ländlichen Kreiſen keinerlei Mangel herrſcht
in den Städten aber vielfach ernſte Rot beſteht in hohem
Maße unbefriedigend
Alle dieſe Forderungen wird man vollinhalt

lich unterſchreiben können Vor allem aber muß ge
fordert werden daß eine Verteilung erfolgt die auch dieIntereſſen der Städte berückſichtigt van gilt das
für die Fleiſchverſorgung mit der es noch ſehr hapert ſie
muß durchaus eine andere Baſis gar werden Nach
wie vor ſind wir der Anſicht daß nur die Reichsfleiſch
karte Wandel ſchaffen kann

Bisher ſind alle Maßregeln des Reiches welche auf die
Sicherung ſparſame Verwendung und gerechte
Verteilung unſeres Vorrates än
mitteln abzielten im Laufe des Erntejahres unter dem
Drange augenblicklicher Ereigniſſe und Erwägungen erlaſſen
worden Nach den mit ihnen gemachten Erfahrungen iſt esaber jetzt dringend erforderlich für die wichtigſten MRaheuige

mittel von vornherein ein Programm feſtzulegen vas ſich
auf dieſes gänge Erntejahr erſtreckt und mit feſtem
Willen durchgeführt wird on die allernächſte Zeit die
Monate des Frühlings und Frühſommers müſſen zur Aus
arbeitung eines ſolchen Programms benutzt werden Bereit
ſein iſt alles

Erweiterung der Kriegsgewinn
ſteuer

Keine der neuen Kriegsſteuern hat e Anfang an
o allgemeiner Zuſtimmung im deutſchen Volk und in den
geſetzgebenden Körperſchaften erfreut wie die einmalige Ab

auf Vermögenszüwachs während des Krieges Jſt au
hr Name Kriegsgewinnſteuer irreführend weil ſie ſi

keineswegs auf Gewinne aus Kriegslleferungen veſchrintt
lichen Ver

rt während der
ſo iſt doch ihr Inhalt die ſeuerinmögenszuwächſes der a rgenwe
Kriegsjahre 1914 1915 und 1916 erzie

Lebens

Seiten begrüßt wurde Ja es machten ſich von vornherein
timmen bemerkbar denen die Belaſtung der Glücklichen

die in dieſen ſchweren z noch Vermögenszuwachs zu
verzeichnet hätten noch nicht weit genug ging Sie forderten

höhere e und n orde
erſonenkreiſesder ne a rerrel3

s

en Dieſe ng hat nun in dem6 des e feſte Mehrheiten ge
nden die trotz dringenden Abratens des Reichsſchatzſekre

ärs entſprechende verſchärfende Beſchlüſſe gefaßt haben
Die erſte weſentliche Verſchärfung des Regierungsent

e en e der c des 8 7 ein Er beſtimmt daß
die erſt dann ten ſollen wenn der Vermögensuwachs bei Vermögen über 6000 Mt mehr als 3000 Mt
eträgt Eine Mehrheit beſchloß d n den Beginn der

Steuerpflicht ſchon aüf einen Vermögenszuwachs von 1000
Mark feſtzuſezen Wer alſo im Durchſchnitt der drei Kriegs
ahre ſein Vermögen um ar nur 333 Mk vermehren
nnte ſoll bereits zur Kr en herangezogen

aushaltungsau

werden Es iſt klar daß bei ſo e Grenze auch die
lelen klernen ne im Arbeiterſtaände und im werk

ätigen Mittelſtande mitbetroffen werden wenn ſie nur ein
Grundvermögen von 6000 Mk vor Kriegsbeginn ihr eigen
nannten Die Fortſchrittler wünſchten deshalb die Ab
ſchwächung da rmögen nicht von 6000 ſelten von
10 000 Mk die Grundlage der Belaſtung bilden ſollten Der
Antrag wurde indeſſen abgelehnt

Die zweite Verſchärfung die Kiſgrigue eine e
im Ausſchuß fand beſteht in dem Beſchluß die Abgabenſätzeim S 9 der r svorlage zu erhöhen Sie hin für
die erſten 20 000 Mk des Vermögenszuwachſes 5 Proz für
die nächſten 30 000 Mk 6 Proz für die n 50 000 Mk
8 Proz uſw bis 25 Proz bei mehr als 500 000 Mk Per
mehrung betragen Dagegen fand ein fortſchrittlicher An
trag Annahme der e kala feſtſetzt für die erſten
10 000 Mk des Vermögenszuwachſes 5 Proz für die nächſten
20 000 Mk 6 Proz für die weiteren 30 000 Mk 8 Proz
für die folgenden 40 000 Mk 10 Proz uſw bis 25 Proz bei
mehr als 300 000 Mk Zuwachs Man leſe ohne weitereErläuterung daß die Erträge dieſer Abſtufung einheitlich
höher ſein müſſen als die nach S 9 des Regierungsvorſchlages
zu erwartenden Grundſätzlicher irre wurde von
keiner Seite gegen dieſe Abänderung geltend gemacht nur
die noch viel weitergehenden ſozialdemokratiſchen Vorſchläge
lehnte man ab

Dagegen rief die dritte en der Regierungs
vorlage den ſchärfſten Widerſpruch des eher
und ſeiner Räte hervor Jn S 10 der Vorlage wird nämlich
auch das Mehreinkommen wenn es zur Vermögensvermeh
rung geführt hat dadurch getreſfen daß die Staffelſätze ver
doppelt werdet Ein nationalliberaler Antrag will dagegen
das Mehreinkommen auf jeden Fall auch wenn es keine Ver
mögensvermehrung während des Krieges verurſacht hat ja
wenn gleichzeitig ein Vermögensverluſt eingetreten ſt ſelbſt
ſtändig beſteuern Dadurch wird die gegte Grundlage des
Geſetzes das lediglich und ausſchließlich Zuwachs zum Ver
mögen erfaſſen wollte verſchoben Neben der Beſteuerung
des Kriegsvermögenszuwachſes wird eine Beſteuerung des
Kriegseinkommenszuwachſes eingeführt Staatsſekretär
Helfferich und der bayeriſche Bundesratsvertreter lehnten
eine ſolche Ausdehnung der Beſteuerung ſehr nachdrücklich ab
weil ſie der erſte Schritt zur Reichseinkommenſteuer ſei und
die Rechte der Einzelſtaaten und Gemeinden aufs ſchärfſte be
einträchtige Sie deuteten an daß durch einen ſolchen Be
ſchluß die ganze Vorlage gefährdet werde Trotzdem kam
der Beſchluß mit großer Mehrheit zuſtande den S 10 wie
folgt zu faſſen Hat der Steuerpflichtige ein nach den 88 11
bis 19 berechnetes Mehreinkommen P pabt ſo wird von dieſem
Mehreinkommen eine weitere Abgabe unter Zugrundelegung
der Sätze des S 9 erhoben

Daß die Einwände des Reichsſchatzſekretärs nicht un
begründet ſind ſein Widerſpruch durchaus ernſt zu nehmen
iſt kann wohl nicht bezweifelt werden Dennoch braucht ein
vrt ni ha Bis zur zweiten Leſung der

Vorlage im Haushaltungsausſchuß werden ſich die Verbün
deten Regierungen und die Parteien die Sache noch gründ
lich überlegen Am Scheitern der Kriegsgewinnſteuer hat
niemand ein Jntereſſe Man wird alſo einen Weg finden
auf dem man gemeinſam weitergehen kann Die notwendige
Rückſicht auf die Einzelſtaaten und Gemeinden wie auf die
Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit unſerer Volkswirtſchaft
wird dabei ſtark beachtet werden müſſen wie der berechtigte
Wunſch alle im Kriege erheblich wohlhabender gewordenen
Volkskreiſe möglichſt ſtark zur Kriegsgewinnſteuer heran
zuziehen

Deufſches Reich

Das neue Verzeichnis des Reichstages
enthält allerlei bemerkenswerte Veränderungen Zunächſt
zwei neue Fraktionen die Deutſche Fraktion die Reichs
artei die Wirtſchaftliche m und die DeutſchHannoveranet umfaſſend und die ſozialdemokratiſche

Arbeitsgemeinſchaft erſtere zählt 27 letztere 18 Mitglieder
Die Reichspartei hatte 12 die Wirtſchaftliche Vereinigung
8 die Deutſch Hannoveraner 5 Mitglieder umfaßt Zu
dieſen 25 traten in die neue Deutſche Fraktion die beiden
bayeriſchen Bauernbündler Bauer und Laux und Graf
v PoſadowskyWehner nicht beigetreten iſt Schulz Brom
erg Der Abgeordnete Gräfe Biſchofswerda iſt bei den
onſervativen als Hoſpitant eingetreten Die ſtärkſte
raktion des Reichs iſt heute das Zentrum mit

1 Mitgliedern ihm f die Fraktion der Sozial
demokraten mit 89 Mitgliedern die National
liberale Fraktion und die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei ſind gleich ſtark mit je
45 Mitgliedern darunter je 1 Hoſpitant An fünfter Stelle
ſtehen die Deutſch Konſervativen mit 44 Mitgliedern dar
unter 4 Hoſpitanten ihnen folgen die Deutſche Fraktion mit
27 Mitgliedern die Polen und die ſozialdemokratiſche Ar
beitsgemein chaft mit je 18 Mitgliedern An dieſe Frak
tionen ſchließen ſich die Mitglieder die keiner Fraktion an
ehören darunter ſechs Abgevrdnete der Elſaß Lothringi

Zentrumspartei und zwei Lothringer dazu neun
ilde Von dieſen ſi n laſſen len für Kommiſſionsbildung ba a et r er e Polen Dr

urechnen die beiden Sozia raten Dr Liebknecht und

ühle der Reichsparteiler undHeyl zu sheim Vermindert s e Zht der t
tanten Nach dem früheren Verzeichnis zählten die n
Konſerpativen drei Hoſpitanten heute vier Gebhart
Gräfe Se Rupp Vaden und VogtHall Die Ratio
nalliberalen vier jetzt einen Strac vie etenſchbaum Schtöder ſind der Fraktion alsdiltglteret veigettet Di

tglieder getreten e Fortſchrittli iählt nach wie vor einen Hoſen i e
zählen wir danach heute ſechs Hoſpitanten Der Hoſpitant
der Reichspartei Warmuth iſt Mitglied der Deutſchen Frak
tion geworden

Ausland
Der amerikaniſch mexikaniſche Krieg

Jn den nord amerikaniſchen Häfen herrſcht kebhafte
Tätigkeit Die geſamte amerikaniſche Kriegsflotte hat ihre
beurlaubten Mannſchaften einberufen us Mexiko
kommen ernſte Rachrichten über das Schiäſal
der Expeditionstruppen der Union acht
Tagen ſind keine amtlichen Berichte darüber mehr ausge

Letzke Depeſchen

Die engliſche Antwort an Amerika
wegen Verhaftung der Deutſchen auf dem Dampfer China

WTB Waſhington 12 April Reuter Die Antwort
Großbritanniens auf die amerikaniſchen Vorſtellungen wegen
der Verhaftung von 38 Oeſterreichern Deutſchen und Türken
auf dem Dampfer China bei Schanghai iſt vom Staats
departement veröffentlicht worden Jn der Note wird die

eſtnahme damit re hat daß die feindlichen Fremden
ch damit beſchäftigt hätten heimlich Waffen zum e

nach Jndien zu ſammeln und andere verbrecheriſche Anſchläge
auszuhecken Der gegenwärtige Krieg habe gezeigt daß die

t durch welche Großbritanniens Feinde und nament
lich Deutſchland den Sieg e erringen ſüchen keine Grenzen
kenne Die Note erinnert an die zahlreichen vkrreg chen
Verſchwörungen in den Vereinigten Staaten und ſpricht die
Erwartung aus daß die Vereinigten Staaten angeſichts der
angeführten Tatſachen nicht länger daran feſthalten würden
daß die Gefangennahme der Deutſchen Oeſterreicher und
Türken ungerechtfertigt war

Die Lage in Jrland
c B Rotterdam 13 April Daß ſich die Lage in Jrland

für die britiſchen Machthaber in der letzten Zeit immer
ieriger zu geſtalten beginnt dafür ſpr eine Menge

Inzeichen doch iſt infolge der ſtrengen fur Klarheit
über die Vorgänge in Jrland nicht zu erlangen Nun wird
aus London gemeldet ein Richter in einer Anſprache
an den großen Gerichtshof in Dublin ſich über die gegen
wärtigen Zuſtände in Jrland bitter beklagte Er rte
aus daß die irländiſche Bevölkerung teilweiſe werbefeind
lich ſogar kriegsfeindlich geſinnt ſei Man veran
ſtaltete Verſammlungen verteilte Flugblätter es kam ſp
gar zu Straßenkämpfen wobei die Bevölkerung en die
Polizei Feuerwaffen gebrauchte Es wurden ſogar Plakate
angeſchlagen die in Wort und Bild die Rekrutenwerbung

bekämpften

Die franzöſiſche Kammer und die Wareneinfuhr

W B Paris 13 April Die Kammer hat einen Geſetz
entwurf angenommen der die Regierung ermächtigt dic
Einfuhr ausländiſcher Waren zu verbieten oder die Ein
fuhrzölle zu erhöhen

Wie man in England ſchöne Redensarten drexelt
WTB London 13 April Jm Unterhauſe ſagte aul

Anfragen betreffend eine Abhilfe des Notſtandes in Sers
bien Parlamentsunterſekretär im Auswärtigen Amt Ro
bert Cecil die Regierung ſei bemüht alles mögliche zu
tun was mit den höchſten militäriſchen Erwägungen verein
bar ſei aber ſie wünſche nachdrücklich n daß esdie Pfticht der das Land beſetzten Macht ſei für die Wohl
fahrt der Bevölkerung des beſetzten Landes zu ſorgen

Der engliſche Tagesbericht
WTB London 13 April Der amtliche Kriegsbericht

vom 12 April meldet u a Bei einem erfolgreichen Unter
nehmen gegen die feindlichen Gräben bei Richebourg Avoue
töteten wir 10 Deutſche Der Feind griff dreimal hinter
einander weſtlich der Straße Pilkem Ypern an Beim
a Angrif gelang es ihm in unſeren Gräben Fuß zu
faſſen Er wurde aber raſch vertrieben Seine anderen An
griffe wurden abgeſchlagen wobei er 25 Tote und drei Ge
fangene zurückließ Beſonders tätig war die Artillerie noch
weſtlich von Wytſchaete Starke feindliche Artillerietätig
keit herrſchte hinter St Eloi

Zur Deutſchenhetze in Rußland
WTB Stockholm 13 April Die ruſſiſche Regierung hat

nach ſicheren Angaben folgende Verfügung erlaſſen Ehe
malige deutſche Untertanen die ſeit 1880 finniſche Mit
bürger geworden ſind dürfen bei Aktiengeſellſchaften oder
Genoſſenſchaften die berechtigt ſind Grundſtücke auf dem
Lande zu beſitzen oder zu erwerben weder eine Anſtellung
bekommen noch Teilhaber ſein Die Beſtimmung geht ab
15 April 1916
Ve n tlich für deg volitiſchen Teil Siegfried Dyc

Verantwor vr den örtlichen Teil ſur i Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Becker Heſſen den Rationalliberalen Heſtermann der Deut
n Fraktion Hanſen Däne und Präſident Kaempf der

ortſchrittlichen Volkspattel Graf Oppersdorf den Deutſch
Konſervativen Nach den Fraktionsſtärken die ſich hier

ergeben wird von dem Bureau die Ausrechnung ge

aus do der An d akti dieZahl der ihnen Weh eder rgivetf Nur
lt wurde von allen l vier Mitglieder des Reichstages laſſen ſich keiner Fraktion
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